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an die 183. Vollversammlung der  
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien 

am 27. Mai 2025 
 

 

BUNDESHEER UND KATASTROPHENEINSATZ  
 
 

 

Die Arbeiterkammer Wien spricht sich für ein Bundesheer mit 
einem umfassenden Verteidigungsauftrag aus. Also auch neben 
Schutz vor militärischen Angriffen auch Schutz vor 
Cyberattacken, Terrorangriffen u.a. 
 
Besonders wichtig ist aber eine stärkere Einbindung des 
Bundesheeres bei Katastrophenschutz und bei der Erarbeitung 
von vorbeugenden Maßnahmen gegen mögliche und 
wahrscheinliche Umweltkatastrophenszenarien. 
 
Die Klimakatastrophe hat bereits begonnen. Extremereignisse wie Hochwasser, Brände, Stürme 

und Murenabgänge haben die Existenzgrundlagen und das Leben der Menschen, die davon 

betroffen waren, gefährdet oder zerstört. Da hier ein vermehrtes Auftreten von umweltbedingten 

Katastrophen nicht zu vermeiden ist, muss neben den zivilen Rettungsorganisationen auch das 

Bundesheer im Sinne des umfassenden Verteidigungsauftrags beim Katastrophenschutz noch mehr 

eingebunden sein. Hier sollte es auch bei den vorbeugenden Schutzmaßnahmen stärker 

eingebunden sein. Insbesondere die Renaturierungsmaßnahmen könnten einen positiven Beitrag 

zur Raumverteidigung haben, wenn sie strategisch gut durchdacht und die Planung möglichst viele 

positive Aspekte berücksichtigt. 

 

Flüsse, die wieder mäandriert werden, Feuchtgebiete, die renaturiert werden, Wälder, die wieder 

aufgeforstet und verdichtet werden, etc., könnten das Vordringen von massierten Angriffsverbänden 

(z.B. Panzer, Lastwagen, anderes schweres Gerät) verhindern oder zumindest erschweren, und 

könnten ein wichtiger Beitrag zu einem Raumverteidigungskonzept werden (Spannocchi Doktrin). 
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